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Lasst in eurem Inneren das Heilige erwachsen

Ich bin der gute Hirte, ihr seid Meine über alles geliebten Schafe. Ich will euch führen zu den grünen Weiden, Ich will euch führen zu den Wassern alles Lebens, damit ihr nie mehr dürstet. 

2 O Meine Kinder, in der Welt habt ihr Angst. Ich aber habe die Welt überwunden, auch ihr werdet die Welt überwinden. 

3 O seht, es geschieht so unendlich Großes und es wird noch Größeres geschehen, doch eure Herzen sollen zubereitet werden für alles das, was geschehen wird. Viele Menschen sind  noch zweifelnd, d.h. sie zweifeln noch an Meinem Wort. Viele Menschen wollen nicht hören, sie wollen nicht sehen. Doch es wird all das geschehen, was Ich und Meine Diener euch verkündet haben.

4 Seht, es wird aber auch die Zeit kommen, wo Meine Herrschaft auf dieser Erde beginnt, wo Ich Mein Friedensreich aufrichten werde. Alles andere wird nicht mehr sein, was die Meinen in die Tiefe hinabziehen könnte. 

5 Es wird die Zeit kommen, wo Ich die Tränen abwischen werde von euren Augen. Es wird nicht mehr sein Tod noch Geschrei, so wie es in der Schrift geschrieben steht. Glaubt an den Allmächtigen, glaubt an den Lebenden, glaubt an den Auferstandenen, glaubt an den, der die Hölle bezwungen hat, der euch zum wahren Leben führen möchte.

6 So lasst euch nicht beirren von all dem, was draußen in der Welt geschieht, sondern bleibt stark in eurem Inneren! Bleibt Mir treu, so werde Ich euch durch all die Zeiten sicher hindurchführen können!

7 Beginnt nach innen zu lauschen, versucht es jeden Tag! Versucht auf Meine Stimme zu hören, auf das, was Ich euch zu sagen habe.

8 O seht, ihr lebt in einer gewaltigen Zeit, in einem ungeheuren Aufbruch, und vieles werden die Menschen nicht verkraften können, was in der „kommenden Zeit“ geschieht. Aber wohl denen, die sich an Mich halten, für die Ich dann Mittelpunkt ihres Lebens bin und sein darf: der gute Hirte. 

9 O folgt Mir nach, Meine Kinder auf allen Wegen eures Lebens. So werdet ihr Meines Schutzes sicher sein, und keine äußere Macht wird euch je von Meiner Seite reißen. 

10  Die Menschen dieser Welt träumen den „Traum des Todes“, 

aber nicht den „Traum des Lebens“. Ich wollte, dass sie alle zum Leben erwachen, zum wahren Leben in Mir, zu wahrer Glückseligkeit, zu wahrer Freude. 

11 Wie viele Erschütterungen über die Menschen müssen noch kommen, bis sie auf Meine Stimme hören. In all den Zeiten war Ich ein liebender Vater, der die Seinen treu umsorgt hat, alle Menschen dieser Erde. Doch wie kann so vieles geschehen, und warum muss Ich so vieles zulassen, um sie aus dem „Schlaf des Todes“ aufzurütteln, um sie zum wahren Leben zu erwecken? 

12 Ihr habt so viel in euren Händen, so köstliches Gut, so köstliches Brot, welches Ich euch gegeben habe. O haltet es fest, wenn die Zeit der Dürre hereinbricht, sowohl im Äußeren als auch im Inneren. Da wird „Mein Heiliges Brot, welches Mein Heiliges Wort“ ist, euch Nahrung auf allen euren Wegen des Lebens sein. Dieses Mein Brot wird euch Kraft geben, Zuversicht und Stärke. 

13 Ihr dürft euch an Mein Wort halten; denn Mein Wort ist Wahrheit, Mein Wort ist Leben. Wer Mein Brot isst, wahrlich, wird nie mehr hungern; denn 

Ich allein bin das Brot des Lebens.

Ich bin euch alles in allem.

14 O Meine geliebten Kinder, haltet euch ganz fest an Mir; wenn die „Zeit der Dunkelheit“ hereinbricht. Steht aber auch Mir bei, in dem ihr in diesen Tagen dieser Erde für Mich wirkt! Wirkt für Mich, Meine Kinder und zeugt von Mir!
15 Seht, Ich will eure Herzen noch mehr öffnen, eure geistigen Sinne erleuchten. Ich möchte euch erheben, ganz nahe an Mein Herz ziehen, damit ihr Meinen Herzschlag verspüren könnt, Meine unendliche Liebe.
16 Wie viele Menschen laufen wie in einem Irrgarten und finden nicht mehr heraus. Es sind so viele Menschen auf dieser Erde, sie glauben gefunden zu haben, aber sie haben nicht gefunden. Sie laufen im Kreis herum, sie laufen in die Irre. Wenn sie Einkehr halten würden in ihrem Inneren Selbst, in Meinem Königreich, dann würden und dürften sie die Geborgenheit verspüren und den liebenden Vater erkennen, der sie sicher die Straßen des Lebens führt. 

17 Viele Menschen, die noch nicht geistig erwacht sind, Ich wollte, sie würden erwachen, sie würden Einkehr halten in ihr Inneres, dann würden sie Mich erkennen als den Vater, der nach ihnen ruft und um jede Seele bangt, es sind doch alles Meine Kinder, die Ich unendlich liebe, ob sie nahe bei Mir sind oder noch ferne. Habe Ich sie nicht alle ins Leben gerufen? Habe Ich nicht alles wunderbar zubereitet für Meine Kinder? Aber wahrlich, die Versuchung ist groß in dieser Zeit. Mein Widersacher versucht selbst Meine Kinder noch aus Meinen Händen zu reißen, wenn sie nicht stark genug in ihrem Inneren sind.

18 O seht, der euch behütet, Er schläft nicht, Er ist an eurer Seite, wenn ihr Ihn ruft. 

19 So soll das heilige Verlangen in eurem Inneren sein, immer zu stärker werden, Mir ganz nahe zu sein, eure Hände in die Meinen zu legen, euch führen zu lassen. 

20 O Liebe, die Du Mich zum Bilde Deiner Gottheit hast gemacht, Liebe, die so unendlich groß, Liebe, die alle Himmel verlassen hat, um euch die Wege zu ebnen, um euch zuzubereiten für die Herrlichkeit, die auf euch wartet, für alle, die wahrhaft an Mich glauben.
21 O seht, Meine Kinder, wenn Ich wiederkommen werde, um die Meinen zu Mir zu nehmen, die Mir in Treue ergeben sind, wie wunderbar wird es dann werden! Mit ihnen werde Ich dann die „Neue Erde“ gestalten, das „Lichtreich.“ 

22 Durch all die Zeiten seid ihr gewandert, durch viele dunkle Täler. Doch nun ist die „Zeit der Befreiung“ gekommen. Lasst euch befreien, lasst euch führen und wagt jenen Schritt, in dem ihr euch Mir ganz übergebt. Wieviel Eigenwesen liegt noch in jedem Einzelnen! Ist nicht manchmal euer Eigenwille so unendlich groß? Ergebt euch in Demut! Ergebt euch in Liebe, o Meine Kinder, damit ihr die Früchte Meines Geistes genießen könnt, damit euch diese Früchte zuteil werden. 

23 Herausholen will Ich so viele aus ihrer Lethargie, in der sie noch gefangen sind, herausholen will Ich sie zu tätigem Leben, zum freien Sein, indem sie erkennen, dass Ich alles dem Menschen auf den Erdenweg mitgegeben habe, alles, was er je benötigt. Rufen will Ich hinein in die Menschenherzen, dass Meine Liebe sie nie verlassen hat und auch nie verlassen wird. 

24 Wie oft habe Ich schon die Worte gebraucht: 

„Ich bin wie ein Rufender in der Wüste der Menschheit, doch wer erhört Mich?“ 

25 Der Mensch richtet sein Sinnen und trachten auf die Welt. Wie wenig richtet er sich aber nach innen aus, um Mich ganz zu erfassen, dass Ich das Leben seines Lebens sein darf. An erster Stelle möchte Ich stehen, Meine Kinder, an erster Stelle in eurem Leben. Dann werden euch auch Meine Segnungen zuteil, ja Ich will euch mit Segen überschütten. 

26 Ich möchte euch herausführen aus all den Irrtümern. Ich möchte euch herausführen aus den von euch oft selbstgeschaffenen Qualen, aus aller Unlust, aus allem Unvermögen. Stark möchte Ich euch machen und erfüllen mit Meinem Heiligen Geist, damit ihr durch die euch innewohnende Kraft vieles bewirken könnt.

27 Wie schwach seid doch noch manchmal in eurem Inneren, wie unfähig Meinen Willen zu erfüllen, weil immer wieder die Welt euch hinabzieht.

28 O bringt Licht hinein in eure Familien! Bringt Licht hinein in euren Wirkungskreis! Vergesst nicht das Gebet! Immer und immer wieder muss Ich euch das Gebet ans Herz legen. Ihr seid oft so müßig im Gebet. Das Gebet öffnet euch die Pforten des Himmels. Das Gebet verbindet euch mit Mir, und durch eure Gebete kann so viel Segen über die Erde fließen und ihr könnt so vieles bewirken.

29 Was ist mit dem Gebet im stillen Kämmerlein? Kehrt ein in die Stille, so oft ihr könnt! Kommt zu Mir, versenkt und vertieft euch im Gebet! So vieles kann durch das Gebet auf der Erde bewirkt werden, aber immer wieder werden die Menschen lau, weil die Welt sie ruft, weil das Äußere sie fasziniert und gefangen nimmt. Kehrt ein in die innere Welt, in die Gottverbundenheit, sprecht mit Mir, redet Mir, so will Ich versuchen, mit euch zu reden. 

30 Es ist für Mich manchmal so schwer, euch zu erreichen, da eure Herzen und Sinne mit so vielem und auch mit weltlichen Dingen erfüllt sind, doch Ich möchte euch so nahe sein wie ein liebender Bräutigam der Braut. Seid und wollt ihr nicht Meine Braut sein, die Ich gerufen und erwählt habe? 

31 Ich habe auch die Worte gesprochen: 

„Ihr seid das Salz der Erde, ihr seid das Licht der Welt, wenn ihr in Mir euer Leben lebt und Meine Werke tut!“
32 O seht, wie vieles könntet ihr bewirken, aber wie vieles dürft ihr noch bewirken. Bittet Mich immer wieder um Vergebung für all euer Fehlen, eure Nachlässigkeiten und Ungeduld, Meine Kinder! Bittet Mich immer wieder um Vergebung für eure vielen Unterlassungen; denn so vieles unterlasst ihr. Oft berührt euch Mein Geist und heißt euch dieses oder jenes zu tun, aber euer Mensch verfällt der Bequemlichkeit, er hört nicht auf Meine Stimme. Will der Mensch nicht sein Leben leben, will er sich nicht oft selbst bestätigen?

33 O wenn ihr mit Mir verbunden seid, werde Ich euch alles das aufzeigen, wo ihr noch wider Mich seid, wo ihr nicht nach Meinem Wort, welches Ich euch gebe, lebt. Ihr müsst wahrhaft zu euch selbst werden. Ihr dürft euch nicht verlieren, seid ehrlich zu euch selbst, seid aber auch beständig und beharrlich im Dienen und im Glauben! 

34 Nie hat euch die Zeit so gefordert wie die jetzige, ihr wisst es; denn so viele Eindrücke stürmen auf euch ein, jeden Tag etwas anderes. Die Welt hält die Menschen im Bann. Wie Ich schon so oft sagte, die Menschen kommen gar nicht  mehr zur Besinnung. Sie kommen gar nicht mehr dazu, in die Stille zu gehen, um sich mit Mir zu verbinden.

35 Nicht immer muss der Mensch reden, wenn er zu Mir kommt, soll er auch mal stille sein, soll auf Meine Stimme hören. 

36 Jeder Mensch kann Meine Stimme in sich vernehmen, 

wenn er ganz stille wird und darum bittet.

37 O Meine geliebten Schafe, in der Welt draußen ist es laut, doch ihr dürft in die Stille kommen, in das „Innere Königreich Gottes“; denn dort habe Ich Meine Wohnung genommen. Ich sage und sage es immer wieder: „Wer Mich anbeten will, bete Mich an im Geist und in der Wahrheit!“ „Mein Reich ist ein ewiges, unvergängliches Reich, Mein Reich ist ein Reich des Inneren.“ Dort bin Ich zu finden, nicht im lauten Trubel der Erscheinlichkeit, sondern in der Stille der inneren Welt. Vieles habt ihr in all den Jahren schon erfahren, vieles aber dürft ihr noch erleben.

38 Wenn ihr glaubt, schwach zu sein, so lasst euch Meine Kraft geben, Ich will euch überschütten mit Meiner Kraft. Ich will euch überschütten mit einem Durchhaltevermögen, so wie ihr es heute noch nicht glauben könnt. Ich will euch zur Seite stehen als ein liebender Vater und jeden eurer Schritte, den ihr geht, werde Ich bewachen. Doch seht zu, wie viel ihr in Meinem Namen tun könnt! 

39 Wenn euer Glaube mächtig wird und mächtig wäre, könntet ihr Berge versetzen, wie es in der Schrift geschrieben steht. Ist euer Glaube aber wirklich schon so stark? Ich habe euch Vollmacht gegeben, in Meinem Geist zu wirken. Wenn aber dieser Geist nicht in euch ist, wie wollt ihr wirken? Es bedeutet die tägliche Hinwendung an Mich. Ich wiederhole es noch einmal, das Lauschen nach innen, das In-sich-kehren, das Stille-werden. 

40 So werden euch diese ewigen Kräfte zufließen. Sie werden und können dann euer Leben verwandeln. Ihr dürft in eurem Inneren aufatmen, Meine Gotteskräfte einatmen und euch bedingungslos Mir übergeben. 

Ich halte so viel in Meinen Händen,

was Ich euch schenken möchte,
doch verzeiht Mir, Meine Kinder, wenn Ich euch immer wieder ermahnen muss. Es heißt nicht umsonst: „Der Geist ist willig, doch das Fleisch ist schwach!“ Es zieht euch immer wieder hinab. 

41 Lasst in eurem Inneren das Heilige erwachsen

und vor allem eure innere Befreiung. Noch seid ihr nicht von euch selbst frei. Aber dann, wenn ihr ganz frei seid, dann seid ihr es durch Meine Kraft. Es steht geschrieben in der Schrift: „Nur der Sohn kann euch frei machen!“ Dazu ward Ich gesandt. Ich will euch lösen von allen Gebundenheiten! Ich will euch lösen von all dem, was euch nicht vorwärts kommen lässt. Ich möchte euch zu einer „Heiligen Bereitschaft“ aufrufen, zu einem „Heiligen-sich-ergeben“, unter Meinen Willen. 

42 O Kinder der „Ewigen Liebe“, kurz ist die Zeit, und sie wird immer kürzer. Die Tage eures Lebens eilen dahin. Habt ihr die wunderbaren Früchte aus Meinem ewigen Reich gesammelt? O Ich wünschte, eure Hände wären gefüllt, damit ihr nicht dereinst mit leeren Händen vor Mir stehen müsst.

43 Immer wieder überschütte Ich euch mit Meinen wunderbaren Gaben. Legt ihr diese wunderbaren Gaben nicht oft achtlos zur Seite. 

44 Beschäftigt euch viel mit Meinem Wort!

45 Es ist soviel, was ihr aus Meinem Wort entnehmen könnt; denn wie Ich schon sagte: 

„Mein Wort ist Leben, 

Mein Wort ist Licht, Mein Wort ist Wahrheit!
46 O wunderbar ist es, zu wissen um diese große Geborgenheit an Meinem Vaterherzen, um diesen wunderbaren Schutz, den Ich euch immer wieder gewähre, und diese wunderbare Erkenntnis. 

47 Immer neue Erkenntnisse dürft ihr sammeln. Neues wird euch offenbar. Vieles, was bis jetzt für euch verschlossen war, möchte Ich alles den Meinen anvertrauen. Alles möchte Ich ihnen schenken. Habe Ich Mich nicht Selbst verschenkt, habe ich Mich nicht Selbst dargebracht in Meiner übergroßen Liebe?

48 Ich stieg herab aus all den Herrlichkeiten auf die dunkle Erde, um den Menschen das Licht zu bringen. Denkt nach über Meine Worte! Denkt aber auch über euer Leben nach und über die Verantwortung, die jeder Einzelne unter euch hat! Ihr habt eine große Verantwortung allen anderen gegenüber! Nehmt diese Verantwortung sehr ernst! 
49 Wenn ihr Mich bittet, werdet ihr Meine Gegenwart verspüren. Wenn ihr wahrhaft in Meinem Geist erwacht seid, wird euch die Dunkelheit nicht mehr schaden können; denn ihr seid dann erwacht zum wahren Leben in Mir.

50 Wieder rufe Ich euch zu: „Seid beharrlich in allen Dingen!“ Nur der, der beharrlich ist, wird den Sieg erringen, auch den Sieg über sich selbst. 

51 An vielen Orten dieser Erde rufe Ich die Meinen zusammen. An vielen Orten dieser Erde bin Ich gegenwärtig. Wo immer Menschen im wahren Glauben zusammenkommen, werden sie Mich finden.   Amen. 

[image: image1.wmf]






Seite 1   von 6
Seite 6   von 6

